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• leichter Schal mit Fransen, 190/55 cmleichter Schal mit Fransen, 190/55 cmleichter Schal mit Fransen, 190/55 cmleichter Schal mit Fransen, 190/55 cm    
• Reine Seide, weiß mit Streifen Ton in Ton, leichtes GewebeReine Seide, weiß mit Streifen Ton in Ton, leichtes GewebeReine Seide, weiß mit Streifen Ton in Ton, leichtes GewebeReine Seide, weiß mit Streifen Ton in Ton, leichtes Gewebe    
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dwpdwpdwpdwp----Produkt:Produkt:Produkt:Produkt:    
Dieser leichte, weiße Fransenschal aus reiner Seide fällt besonders durch sein hübsches 
Streifendesign auf und lässt sich aufgrund der Maße mit 190x55 cm als Schal, oder auch als Stola 
tragen. Alle verwendeten Farben sind AZO-frei und entsprechen den europäischen Normen. Bitte 
alle Seidenprodukte ausschließlich im Handbad waschen. 
 
 
dwpdwpdwpdwp----PartnerPartnerPartnerPartner: : : :     
Manushi (Bedeutung: „Energiegeladene Frau“) / NepalManushi (Bedeutung: „Energiegeladene Frau“) / NepalManushi (Bedeutung: „Energiegeladene Frau“) / NepalManushi (Bedeutung: „Energiegeladene Frau“) / Nepal    
Das Königreich Nepal ist immer noch ein Land starken sozialen Gefälles; große Teile der 
Bevölkerung leben unter der absoluten Armutsgrenze (2010 über 40%). Ganz besonders trifft dies 
auf Frauen, im Speziellen Alleinstehende, der unteren Kasten zu, die keine Rechte und soziale 
Absicherungen haben. Somit sind sie wirtschaftlich und politisch stark benachteiligt. Sie haben 
meist keine Möglichkeit, für ihren Unterhalt ausreichend aufzukommen und ihr Leben zu 
bestreiten. Zahlreiche Selbsthilfegruppen sowie Frauen aus oberen Gesellschaftskreisen kämpfen 
seit Jahren gegen diese Diskriminierung und treten auf allen Ebenen für Frauenförderung ein. Zu 
den hartnäckigsten Verfechterinnen einer fortschrittlichen „Gender"-Politik gehören die Leiterinnen 
der zwei einheimischen Unternehmen Fair Trade-Partner Association for Craft Producers (ACP) und 
Manushi. 
Die ersten Schritte zur Gründung von Manushi (Bedeutung: „Energiegeladene Frau") gehen auf die 
1980er Jahre zurück; durch das Engagement der Universitätsdozentin Padmasama Shakya konnten 
verschiedene Frauengruppen sich zusammenschließen, traditionelles Handwerk pflegen und deren 
Produkte zu fairen Bedingungen vermarkten, so dass Manushi 1991 als nicht gewinnorientierte 
Gesellschaft offiziell registriert werden konnte. Hauptziel der Gesellschaft ist es, die Frauen zu 
lehren, ihre Situation und Fähigkeiten zu erkennen und danach selbständig zu handeln. Die 
Förderung von traditionellem Handwerk und dessen Vermarktung an Fair-Handelsorganisationen 
sollen die dafür nötigen Grundlagen schaffen und sichern. Gleichzeitig geht es Manushi darum, die 
Frauen in verschiedenen - nicht nur produktionstechnischen - Bereichen auszubilden. Ebenso wird 
die Bereitstellung von Kleinkrediten mit Bildungsmaßnahmen verknüpft. Im Produktionsbereich 
bietet Manushi den Handwerkerinnen Vorfinanzierungen, die den Kauf von Rohmaterialien und 
Zubehör ermöglichen. Die Produkte der Handwerkerinnen  werden fast ausschließlich über Fair-
Handelsorganisationen gehandelt. 
Am Organisationssitz in einem Außenquartier von Kathmandu sorgen mittlerweile 15 Personen, für 
die Ausführung der laufenden Geschäfte und die Koordination der diversen Aktivitäten. Im 
hauseigenen Atelier stellen etwa 25 Frauen Textilien her, 15 übers ganze Land verstreute Gruppen 
beschäftigen über 300 Handwerkerinnen. Der Verwaltungsrat wird alle vier Jahre ernannt; die 
Produzentinnen nehmen an der Wahl teil und stellen zwei der sieben Mitglieder. Manushi hat aktiv 



zur Gründung des einheimischen Netzwerkes „Fair Trade Group Nepal“ beigetragen und ist seit 
kurzem Mitglied im weltweiten Dachverband des Fairen Handels WFTO (früher IFAT). Insofern gibt 
es eine enge Vernetzung mit ähnlichen Organisationen 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erste bundesweite Fairhandelsgenossenschaft ist eines der führenden Fairhandelsunternehmen 
in Deutschland. Die langjährige Zusammenarbeit mit weltweit über 60 Produzentengruppen, 
persönliche Kontakte, zinsfreie Vorfinanzierungen und fairen Produzentenpreise, die zu den 
höchsten weltweit zählen, ermöglichen besonders hochwertige und oft einzigartige Produkte. Der 
Faire Handel von dwp setzt auf Kleinbauern und Kleinproduzenten und fördert eine umwelt- und 
sozialverträgliche Entwicklung. dwp ist traditionell eng mit den Weltläden verbunden, die die 
Mehrheit der Genossenschaftsanteile halten.  
dwp steht für eine durchgängige Fairhandelskette vom Produzenten bis zum Verbraucher. Bewusst 
übernimmt dwp auch im eigenen Land und in der eigenen Region ökologische und soziale 
Verantwortung. So besteht seit 1996 beispielsweise eine enge Kooperation mit der 
BruderhausDIAKONIE, einer Einrichtung für psychisch kranke Menschen. Etwa 40 betreute 
Mitarbeiter der BruderhausDIAKONIE erledigen direkt am dwp-Firmensitz wichtige Aufgaben im 
Bereich Abfüllung von Lebensmitteln, Verpackung, Kommissionierung und Versand für dwp und 
erhalten so vielfältige Chancen für einen Wiedereinstieg in den ersten Arbeitsmarkt. 
Neben den täglichen Handelsaktivitäten engagiert sich dwp zusammen mit zahlreichen Partnern in 
Europa und Übersee in öffentlichkeitswirksamen Kampagnen für Menschen- und Kinderrechte 
weltweit.  Entdecken Sie das umfangreiche Gesamtangebot von dwp! Fragen Sie in Ihrem 
Weltladen oder besuchen Sie unsere ausführlichen Internetseiten mit Hintergrundinformationen 
und direkter Bestellmöglichkeit: www.dwp-rv.de 
 
 

 
 
 
 
 



 


